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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05995

Nordöstlich von Ravenhorst in einer Ackerlandschaft gelegener Erlenbruch, der durch einen am östlichen Rand verlaufenden, tief 
eingeschnittenen Graben bereits stark beeinträchtigt wurde. Die Baumschicht besteht aus einstämmigen Erlen, die etwa gleichaltrig sind. 
Eine Strauchschicht ist mit Erlen- und Eschenjungaufwuchs spärlich ausgeprägt. Die Krautschicht folgt den Feuchteverhältnissen. 
Insbesondere im östlichen Teil ist eine Brennessel-Klettenlabkrautflur ausgebildet, die jedoch immer wieder von seggenreichen Flächen 
unterbrochen wird. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten,sehr feuchten bis frischen, eutrophen Torfen. Die Fläche ist durch 
großräumige und direkte Entwässerung gefährdet.Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen 
Nutzung empfohlen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Galium aparine Urtica dioica

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geum urbanum Lysimachia vulgaris Poa palustris
Ranunculus repens


